
Fortbildung

� Bereits im Vorfeld der Eröffnung durch DZOI-Präsident
Dr. Heiner Jacoby bestand für die gut 200 Teilnehmer die
Möglichkeit, den Workshops und Live-OPs beizuwohnen.
Ebenfalls am Freitag konnten sich Helferinnen im Semi-
nar zur Hygienebeauftragten weiterbilden lassen. Die
Vorträge der gesamten Veranstaltung widmeten sich den
verschiedensten Themen aus den Bereichen Guided Bone
Regeneration (GBR) und Guided Tissue Regeneration
(GTR).Am Freitagnachmittag wurden sowohl Risiken und
Möglichkeiten in der Implantologie als auch die damit as-
soziierte Anwendung von Lasern in den Fokus genom-
men. Mit Spannung wurden daher auch die eröffnenden
Präsentationen des Implantologie-Podiums verfolgt.
Für den Samstag wurden unter anderem die Vorträge eini-
ger hochkarätiger Referenten mit Spannung erwartet. So
präsentierte Prof. Dr. Dr. Karl Günter Wiese/Göttingen
„Physiologische Vorgänge der Knochenregeneration“ und
Prof.Dr.Dr.Wilfried H.Engelke/Göttingen äußerte sich zum
Thema „Minimalinvasive Zahnentfernung vor Sofortim-
plantation“,während sich Dr.Mathias Plöger/Detmold der
„Behandlung dreidimensionaler Knochendefekte mit si-
multaner Weichgewebsrekonstruktion“ widmete.

Laser-Podium

Dem Lasereinsatz in der Implantologie widmeten sich
die Vorträge im Podium „Laser“ am Freitag.So stellte sich
DDr.Franziska Beer aus Wien im ersten Vortrag der Frage
„Laser als adjuvante Therapie zur Regeneration?“. Da-
rauf folgte Dr. Dr. Manfred Wittschier/Landshut, dessen
Vortrag „Laserassistiertes Weichgewebsmanagement
am Implantat“ ebenfalls mit großem Interesse verfolgt
wurde. Den „Hintergründen zur Wirkung von Laser-
strahlung auf Implantatoberflächen“ und damit den
„Grundlagen  für schädigungsfreies Arbeiten“ widmete
sich Dipl.-Ing. Martin Strassl aus Salzburg. Unter wirt-
schaftlich/therapeutischen Aspekten betrachtete Dr.
Pascal Black/Germering den Lasereinsatz in der täg-
lichen Anwendung.

Curriculum Implantologie des DZOI

„In diesem Herbstwird es noch einmal ein Curriculum für
die implantologische Fortbildung an der UniversitätGöt-
tingen geben.Wir sind froh,dass wir schon vor langer Zeit
Prof. Engelke dafür gewinnen konnten. Dort wird ein ge-
balltes Programm angeboten von etwa einer Woche,was
es in anderen Gesellschaften in der Form nicht gibt.Wir
bemühen uns auch da,die Praxisausfallzeiten relativ ge-
ring zu halten. Von den bisherigen Absolventen haben
wir ein sehr positives Feedback erhalten, da es eine sehr
praxisnahe Ausbildung ist. Wir haben dort in der Regel

um die 30 Teilnehmer. In dieser Größenordnung ist der
interkollegiale Austausch gesichert“, so Dr. Heiner Jacoby
im Live-Interview auf dem DZOI-Kongress in München.

2010: 20. Jahrestagung des DZOI 

Das Deutsche Zentrum für orale Implantologie feiert im
kommenden Jahr Jubiläum: 20 Jahre DZOI, und damit
auch die 20. Jahrestagung. Vom 11. bis 12. Juni heißt das
DZOI alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer herzlich in
Lindau willkommen.

Tip: Das vollständige Interview mit DZOI-Präsident Dr. Hei-
ner Jacoby kann unter www.zwp-online.info abgerufen
werden.Mehr zum Curriculum gibt es unter www.dzoi.de.
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19. Jahrestagung des DZOI in München 
Unter dem Schwerpunktthema „Restaurative Konzepte in der Implantologie“ verlief die 
19. Jahrestagung des Deutschen Zentrums für orale Implantologie (DZOI) mit vielen nam-
haften Referenten in München ein weiteres Mal erfolgreich. 
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